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Neuenbürg.

Kekarmtmachnng brtr. das Musterungsgeschäft für 1893
1. Das diesjährige Musterungsgeschäft im Aushebungsbezirk Neuen¬

bürg wird in folgender Weise vorgenommen werden:
Donnerstag den 2«. April d. I . Musterung in Calmbach.

Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 8' /s Uhr die Militärpflichtigen von Beinbcrg, Bieselsberg

und Calmbach.
Morgens 9 Uhr diejenigen von Enzklösterle, Höfen, Jgelsloch und

Langenbrand.
Morgens 9 ^ - Uhr diejenigen von Maisenbach, Oberlengenhardt,

Schömberg, Schwarzenberg und Unterlengenhardt.
Morgens 10 Uhr diejenigen von Wildbad.

Freitag den 21. April d. I . Musterung in Herrenalb.
Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 9 Uhr die Militärpflichtigen von Bernbach, Dobel und

Herrenalb.
Morgens 10 Uhr diejenigen von Loffenau, Neusatz und Rothensol.

Samstag den 22. April d. I . Musterung in Neuenbürg
Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 7 fls Uhr die Militärpflichtigen von Arnbach, Birkenfeld

und Conweiler.
Morgens 8 Uhr diejenigen von Dennach, Engelsbrand und Feld-

rennach.
Morgens 9 Uhr diejenigen von Gräfenhausen, Grunbach und

Kapfenhardt.
Montag den 24 April d. I . Musterung in Neuenbürg

Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 8 Uhr die Militärpflichtigen von Neuenbürg.
Morgens 9 Uhr diejenigen von Oberniebelsbach, Ottenhausen,

Salmbach, Schwann, Unterniebelsbach und Waldrennach.

Die Losung
findet für sämtliche Militärpflichtige des Bezirks am Dienstag den
28. April d. I . morgens7 Uhr in Neuenbürg statt.

2. Bei der Musterung haben die Militärpflichtigen des Jahr¬
gangs 1873, sowie diejenigen der Jahrgänge 1872, 1871 und früherer
Jahrgänge, über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden
worden ist, zu erscheinen, sofern nicht einzelne auf Ansuchen von der Ge¬
stellung ausdrücklich durch das Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Losungsscheine zn-
verlasstg mitzubringen, ebenso die Schulamtskandidaten ihre Prüfungs¬
zeugnisse.

Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit aufgefordert, zur Ver¬
meidung der gesetzlichen Strafen , Zwangsmittel und Rechtsnachteile an
den vorgenannten Tagen in den Musterungsstationen(Musterungslokal
je im Rathaus) rechtzeitig sich einzufinden. Unpünktliches Erscheinen
kann den Verlust der Vorteile der Losung, böswilliges oder wiederholtes
Nichterscheinen die sofortige Einstellung beim Truppenteil zur Folge
haben. Unterlassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der
Gestellungspflicht!

Ob die Militärpflichtigendes Jahrgangs 1873 bei der Losung
persönlich erscheinen wollen, bleibt denselben freigestelll; für die Ab¬
wesenden wird durch ein Mitglied der Ersatzkommissiongelost. Von der
Gasung sind ausgeschlossen: die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berech¬
nten, die von den Truppenteilen angenommenen Freiwilligen, die vor-

weg Einzustellenden und die dauernd Unwürdigen.
3>Auf Grund der Stammrollen haben die Ortsvorsteher die

m laufenden Jahre im Aushebungsbezirk Neuenbürg gestellungspflichtigen

Leute sofort urkundlich zur Musterung vorzuladen und für deren recht¬
zeitige Gestellung vor der Ersatzkommission Sorge zu tragen.

Die Eröffnungsurkunden sind im Musterungslerminzum Gebrauch
bereit zu halten. Im Uebrigen wird hinsichtlich der Gestellungspflicht
auf den oberamtlichen Erlaß vom 23. September 1878 (Enzth. 1878
Nr. 115) verwiesen.

Auf Befehl der K. Oberersatzkommission werden die Ortsvorsteher
aufgefordert, Scheinverziehungen nicht zu begünstigen, solche vielmehr
eventuell noch gelegentlich des Musterungsgejchäftsder Ersatzkommifsion
zur Kenntnis zu bringen.

Die Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht entbinden.
W:r durch Krankheit verhindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches Zeug¬
nis einzureichen, welches von der Gemeindebehörde beglaubigt sein muß,
wenn der betreffende Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppel u. s. w. dürfen auf Grund
eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung überhaupt befreit werden.

4. Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen sind berechtigt,
spätestens im Musterungstermin Anträge auf Zurückstellung oder Be¬
freiung von der Aushebung zu stellen. Entsteht jedoch die Veranlassung
zur Reklamation (z. B. Todesfall u. s. w.) erst nach Beendigung des
Musterungs-Geschäfts, so kann der Antrag auch noch bei der Aushebung
vor der K. Oberersatzkommission angebracht werden, Die Anträge können
durch Vorlegung von obrigkeitlich beglaubigten Urkunden, sowie durch
Stellung von Zeugen und Sachverständigen unterstützt werden.

Behauptete Erwerbsunfähigkeit der Eltern u. s. w. muß durch ärzt¬
liche Untersuchung bei der Musterung festgestellt werden. Die betreffen¬
den Personen haben daher bei der Musterung sich der Ersatzkommission
vorzustellen.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten drei
glaubhafte Zeugen zu stellen.

Leute, welche gehörleidend sind oder zu sein behaupten, haben bei
der Musterung mit vollkommen gereinigten Ohren zu erscheinen und
event. Zeugnisse vorzulegen; ebenso haben schwachsinnige und kurzsichtige
Pflichtige amtlich beglaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer, Geistlichen rc. mit¬
zubringen.

5. Etwaige An- oder Abmeldungen von Militärpflichtigen in der
Zwischenzeit sind dem Oberamt umgehend anzuzeigen.

6. Bei der Musterung haben die Ortsvorsteher je mit den Militär-
Pflichtigen ihrer Gemeinde zu erscheinen, bei der Losung dagegen nicht.
Die Rekrutierungsstammrollcn sind mitzubringen und bei der Musterung
nach deren Ergebnis genau zu ergänzen. Die Losnummern sind auf
Grund der Losungsscheine, wenn diese vom Oberamt den Ortsvorstehern
behufs Ausfolge an die Pflichtigen zugesendet werden, in die Stamm¬
rollen einzutragen.

Die Ortsvorstehcr sind dafür verantwortlich, daß die Militär¬
pflichtigen bei der Musterung vollzählig und rechtzeitig auf dem Rathaus
des Musterungsorts sich einfinden. Bei der Vorladung ist denselben aus¬
drücklich zu eröffnen, daß alles Lärmen und jede Störung der Verhand¬
lungen bei Strafe verboten sei und daß gegen Pflichtige, welche nicht in
geordnetem Zustand erscheinen, das Geeignete verfügt werden wird.

7. Ueber die Klassifikation der Mannschaften der Reserve, Land¬
wehr, Ersatzreserve und der ausgebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten
Aufgebots(s. Enzth. Nr. 35) findet die Verhandlung je am Schluffe des
Musterungsgeschästes bezüglich der Angehörigen derjenigen Gemeinden,
welche an dem betreffenden Tage die Militärpflichtigen zur Musterung
zu stellen haben, statt.

Hienach haben die Ortsvorsteher das Weitere zu besorgen.
Den 4. April 1893.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommifsion.
Oberamtsverweser Maier.



Neuenbürg.

Die KrtsrikAeher
werden in Betreff der Führung der Güterbuchsprotokolle daran
erinnert

1. daß die Aufnahme der Veränderungen in die Güterbuchsprotokolle
nicht erst , wie dies häufig vorzukommen pflegt , am Schluffe des
Verwaltungsjahrs (31 . März ) , sondern sogleich , nachdem dre Ver¬
änderungen zur Kenntnis des Gemeinderais gekommen sind , zu ge¬
schehen hat,

2 . daß die Güterbuchsprotokolle auf 31 . März jeden Jahres abzu.
schließen und Veränderungen , welche nach dem 31 . März anfallen,
aufs neue Jahr einzutragen sind,

3 . daß , falls die Meßurkunden nicht schon bei der Anzeige der Ver¬
änderungen übergeben werden , den beteiligten Grundeigentümern
zu deren Beibringung ein angemessener Termin unter der Be¬
drohung zu erteilen ist, daß bei Nichteinhaltung der Frist die Bei¬
bringung der Meßurkunden auf ihre Kosten von Amtswegen werde
veranlaßt werden . Die erteilten Termine sind im Güterbuchs¬
protokoll unter der Rubrik „Bemerkungen " einzutragen . Dabei
wird erwartet , daß sämtliche noch ausstehende Meßurkunden späte¬
stens bis zum 20 . April d. I . beigebracht werden.
Den 1. April 1893 . K. Oberamt.

Maier,  A .V.

Neuenbürg.

Die Ortsior - ehkk
werden beauftragt , bis zum 15 . d. Mts . hieher anzuzeigen , ob nach Vor¬
schrift des H 9 der Vollziehungsversügung zur Landesfeuerlöschordnung
vom 24 . November 1885 (Reg . Bl . S . 503 ) die aus 1. April d. I . vor¬
zunehmende Ergänzung des Verzeichnisses der als feuerwehrpflichtig in
Anspruch genommenen Einwohner erfolgt ist und ob die Verzeichniffe über
den Mannschastsstand der Feuerwehr und ihrer einzelnen Abteilungen
richtig gestellt sind.

Den 1. April 1893 . K. Oberamt.
Maier,  A .V.

Neuenbürg.

Die Grts »«rstehrr
derjenigen Gemeinden , in welchen Ortsviehversicherungs -Vereine bestehen,
erhalten mit heutiger Post Formulare von Uedersichten zugesandt , in
welchen die Geschäftsergebnisse der Ortsviehversicherungsvereine in den
Jahren 1888 — 1892 darzustellen sind . Für genaue Ausiüllung der
Formulare ist Sorge zu tragen und sind letztere bis 15 . d. Mts . späte¬
stens hieher einzusendcn.

Den 6. April 1893 . K. Oberamt.
M -aier , A.V.

Hlevier StarnrnHeirn.
Submissions-Verkauf von Nadelholzstammholz.

Aus den Staatswaldungen I . Schleisberg , Kohlplatte , Felsenweg,
Florsack , Waldsteige , Dickemerschlößle, Waldeckerberg und II . Kastanien¬
baum , Lindenrain -Hütte und -Ebene:

910 St . Langholz mit 691 Fm . I . , 329 II ., 176 III ., 184 IV . Kl.
159 „ Sägholz mit 204 Fm . I ., 15 II ., 10 III . in 35 Losen.
Das Ausschußholz ist zu 90 o/o des Revierpreises angeschlagen.
Losverzeichnisse und Offertformularien werden vom Revieramt ab¬

gegeben , spezielle Auszüge sind beim Kameralamt Reuthin erhältlich.
Die Gebote in ganzen und ' /io Prozenten des Revierpreises resp.

Anschlags ausgedrückt , sind verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot
auf Stammholz " versehen bis längstens

Samstag den 22 . April , nachmittags 2 Mr
beim Revieramt einzureichen . Die Eröffnung der Gebote findet zu .dieser
Zeit im „Löwen " in Stammheim statt.

Pforzheim.

Zur Verschindelung der Außen¬
seiten des Anbaues am Aufseher¬
wohnhaus im Größelthal haben wir
die nachverzeichneten Arbeiten zu
vergeben:

Im Anschlag von:
1. Verschindelungs-

Arbeil . . . 207 »C
2. Anstrich -Arbeit . . 70 „

Tüchtige Meister wollen Kosten¬
voranschlag und Bedingungen auf
unserem Amtszimmer — prov . Rat¬
haus , 2 . Stock — einsenden und die
Angebote dis

Donnerstag den 13 . April
abends 6 Uhr

an die Unterzeichnete Stelle ein¬
senden.

Den 5 . April 1893.
Städt . Ticfbauamt.

Dettling.

- «lf-Nersteigrrung.
Aus dem Gemeindewald Schiel-

berg werden mit Borgfrist bis 1.
September d. I . nachgenannte Holz-
jorten öffentlich versteigert.

Molitag den 10 . April d. Js.
161 tann . Stämme I . Kl ., 118 dto.
II . Kl ., 84 dto . III . Kl . 110 dto.
IV . Kl .. 91 tann . Klötze II ., 58
dto . III . Kl ., 1 Buche und 1 Ster
Spaltholz.

Dienstag den 11. April d. Js.
8 Ster buch., 277 Ster lannene
Scheiter , 2 Ster buch, und 14 Ster
tann . Prügel.

Die Zusammenkunft ist jeweils an
den genannten Tagen vormittags
9 Uhr beim Rathaus dahier.
Schielberg  den 1. April 1893.

Gemeinderat
Axtmann,  Bürgermstr.

Kchulhaus -Nrubau Calw.
Für den genannten Neubau werden hiemit nachstehende Bauarbeiten

zur schriftlichen Submission ausgeboten : "
I . Gypserarbeitcn
2 . Schreinerarbeiten
3 . Glaserarbeiten
4 . Schlosserarbeitcn
5 . Schmiedarbeiten
6. Flaschnerarbeiten
7 . Anstricharbeiten

3774 <16 5tz ^5721
2851
4721

770
1765
2345

07
76

51
Die Angebote sind in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedM

verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot für den Schulhausneubau
Calw " versehen , längstens bis Mittwoch den 12 . April d. I .,
5 Uhr dem Stadtschultheißenamt zu übergeben.

Calw  den 4 . April 1893.
Neuenbürg. "" "

Kegenschafts -Uerkrmf.
In der Verlassenschaftssache des s- Johann Georg Finkbeiner,

Sensenschmieds hier , kommt auf Antrag der Erben die vorhandene Liegen¬
schaft am

Samstag den 8 . April d. I . , vormittags 11 Ahr
auf dem Rathaus im dritten öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Dieselbe besteht in:
Geb .-Nr . 217 — 217o an der Flößerstraße . >wie solche in Nr.

Brand -Versich .-Anschl. 6900 >48 des Enzthälers
Feld .-Nr . 55 u . 56 15 g. 18 gm Garten im Schloß snäher beschrieben

bcrg tsind.
Im zweiten Aufstreich wurden auf die Gebäulichkeiten 4000 ^ ge¬

boten ; auf die Grundstücke wurde kein Angebot gemacht.
Den 1. April 1893 . Stadtschultheißenmnt.

Stirn.
Mirkenfeld.

Kanghoh -Urrkairf.
Am Ireitag den 14 . d. Mts ., vormittags 9 Ahr

auf dem hiesigen Rathaus:
920 St . Nadelholz -Stämme I .—IV . Kl . mit zus. 653 Fm,
142 „ Baustangen,

2 „ Buchen mit 2,39 Fm .,
1 „ Eiche mit 1,76 Fm .,

33 „ Eichen -Wagnerholz,
184 „ Werkstangen I . - IV . Kl .,
82 „ Hopfenstangen I .— III . Kl . und
77 „ Reisstangen I.— V. Kl.

Den 6 . April 1893 . Schultheißcnamt.
Holzschuh.

Kapfenhardt.Unterkollbach,
Gemeindebezirk Jgelsloch.

Laug- «. Kengholz-Vnlums.
Am Montag den 10. April d. I.

mittags 1 Uhr
wird von Seiten der Teilgemeinde
Unterkollbach auf dem Rathaus in
Jgelsloch verkauft:

217 St . Langholz , worunter
96 St . Forchen und

121 „ Tannen mit zus.
134 Fm .,

100 St . tannene Baustangen mit
18 Fm . und

77 Rm . gemischtes Beugholz,
wozu Kaufsliebhaber cingeladen
werden.

Jgelsloch den 3. April 1893.
Schultheißenamt.

Bertich.
Altheng  st ett  O .A . Calw.

Am Donnerstag den 13. April d. I.
vormittags 9 Uhr

iommen aus den Gememdewaldungen,
Abteilung obere Eulen , Schleichdorn,
Eulert , Kaps , Hub und Achlgrube
aus dem Rathaus in Losen bis zu
15 Fstm . zum Verkauf:

135 Fstm. I. Kl
220 ,. II.
275 „ III.
250 „ IV. „

30 .. V. „
Ferner werden einzeln verkauft

40 Stück Eichen mit ca. 16 Fstm.
Meßgehalt.

Gemeinderat.

Hilf -Verkais.
Am Montag den 10 . d. M,
von nachmittags 2 Uhr an

auf hiesigem Rathaus
462 St . Langholz mit 280 Fstm.
116 „ Baustangen „ 20 „
44 „ Dcrbstangen

115 Rm . Brennholz.
Den 5. April . 1893.

Gemeinderat.

Arivat - Anzeigen.

RothenbachMerk.

Sägmehl
geben bis auf Weiteres zu bedeutend
herabgesetzten Preisen ab.

Krauth L Comp.

Frisch gebrannter

Usllk
IiegeLei Kirscru.

Ilr. me«I. V«lbeilii>?>
prakt . homöop . Arzt

aus Düsseldorf

ist zu sprechen:
In Pforzheim am

Sonntag den 9 . April
von morgens 10 Uhr bis abends

im Gasthaus zur „Blume " (Schloß¬
berg ).



221

Lpotköks in IlikdsnM.
Nachdem die Apotheke in Liebenzell durch Kauf an mich überge¬

gangen ist, übernehme ich den Betrieb derselben am 1. April d . I.
auf eigene Rechnung.

Mit dem Grundsatz, nur das Beste an Medikamenten und
Kare « zu halten, hoffe ich den guten Ruf.  dessen sich die Apotheke
bisher erfreute, auch ferner zu erhalten.

Indem ich mich dem geehrten Publikum von Liebcnzell und Um¬
gebung bestens empfehle, bitte ich das meinen HH. Vorgängern geschenkte
Vertrauen auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Pforzheim.

Meine Ausstellung

Mell -Mleii
Ariitschk und Pariser Ori-malk)

ist eröffnet und lade ich zu deren Besuch höflichst ein.

L V » W.«

Der Modesalon mit den ausge¬
stellten Modell - Hüte« befindet sich
nach wie vor im Hintergebäude meines

Hauses, getrennt von meinem neuerrichtelen Ladengeschäfte.

Neuenbürg.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer

auf Samstag den 8 . April
in das Gasthaus zur „Sonne" dahier

freundlich einzuladen mit der Bitte dies als persönliche Ein¬
ladung annehmen zu wollen.

KHristicrrr Kaiser ', Graveur.
Katharina Werte.

v . v . 8.
Spezialist für Zahnkrankheiten und

künstlichen Zahnersatz.
Schmerzlose Aahnoperationen,

Zähne ziehen,
Zähne plombierend

Sprechstunden in Wildvad,
Haupstr. ^ neben Gasth. z. Sternen
am Dienstagu. Freitag von 11 bis

5 Uhr;
w Pforzheim , Weiherstr. 15.
^ täglich
von morgens9 Uhr bis 6 Uhr abends.

Gernsbach  im Murgthal.
CoMlsrMrlmg-Gesuch.
Ein junger Mann aus achtbarer

»zamilie findet gute Lehrstelle in derEonditorei
^ ^ A . Volk

gcsichnt̂ ^ Handlung wird zu-

Verein siir Bienenzucht.
Nächsten Sonntag, den 9. April,

nachmittags2' /- Uhr
findet im Gasthaus zum Waldhorn
in Gräfenhaufen eine

Versammlung
statt.

Bortrag von Herrn Vorstand
Weiß : „Durch welche Mittel kann
die Frühjahrstracht der Bienen ver¬
bessert werden?"

Rechnung pro 1892 und einige
kleinere Gegenstände.

B i r ke n f el d.

Saatkartoffeln
MWUM donnm

Meerwunder uWölkersdörfer
pr. Ztr. v-6 2 .3V hat zu verkaufen

Friedr . Oelfchläger,
alt Adlerwirt.

Pforzheim.

2 Bijouterie-Lehrlinge,
sowie

werden angenommen. Zu erfragen
im Contor d. Bl.

Ein fleißiges, tüchtiges

Mädchen,
das einfach bürgerlich kochen kann,
wird zu möglichst baldigem Eintritt
gesucht. Zu erfragen oder Offerte
nimmt entgegen die Exp. des. Bl.

Säger -Gesuch.
Ein tüchtiger Säger findet bei

hohem Lohn dauernde Beschäftigung
bei Friedrich Roth,

Müller in Nöttingen.

6ki . 8<M1
LLlllllltervekmer in Mläbaä

empfiehlt waggonweise ab Fabrik u.
im Einzelverkauf ab Lager Bahnhof

Wildbad:
Bortland-Kement,
(Dyckerhoffu. Söhne. Mannheim).
Doppelfalzziegel,
(Patent F. v. Müller, Eisenberg,

Dachziegel, (gewöhnliche)
Backsteine,
Waschinensteine.
Schwemmsteine,

(lO, 12, 14 u. 16 om breit)
Kementröhren,
SLeinzeugröhren,
SchwarzkalL,
Keuerfeste Steine n. Blatte»,

(aller Größen),
Dachpappen, ßaröolinenm

u. s. w.

Gräfenhausen.

90 V Mark
liegen gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat bei

Gottfried Glauner
beim Pfarrhaus.

Neuenbürg.
Ich nehme einen

Lehrjungen,
der den Husbeschlag zu lernen
wünscht, mit oder ohne Lehrgeld in
die Lehre.

Fr , Schönthaler, Hufschmied.

Stelle fucht ein kräftiges

Mädchen,
das schon gedient hat. Eintritt bis
I. Mai oder Georgi. Wer sagt die
Geschäftsst. d. Bl.

Neuenbürg.
Geschäfts-Empfehlung.

Der Unterzeichnete bringt sein

Schuhwarenlager
in empfehlende Erinnerung.!

Bestellungen nach Maß. sowie Re
paraturen werden prompt u. billig
besorgt.

Achtungsvollst
Kunst AitHele , Schuhmacher.

Neuenbürg.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör ist
sogleich oder später zu vermieten bei

K. Erhardt.
Neuenbürg.

Lsu,
ca. 80 Zentner verkauft

E. Lustnauer zur Sonne.

S//5-/S

k llno^ enisn.

18
^teilsNIsn

Neuenbürg.

Saat - Gerste
empfiehlt

K. Haist, Bäcker.

Im Kamen des Königs!
In der Strafsache

gegen den am 12. August 1859
geborenen verheirateten Friedrich
Rentschler, Landwirt und Schindel¬
macher von Conweiler wegen Be¬
leidigung, hat das König!. Schöffen¬
gericht zu Neuenbürg in der Sitzung
vom 27. Januar 1893, an welcher
Teil genommen haben:

1. Amtsrichter Weber, als Vor¬
sitzender.

2. I . M. Bender, Sattler hier.
3. Carl Güthler , Flaschner in

Wildbad, als Schöffen,
Amtsanwalt Dr. Schwabe als Be¬

amter der Staatsanwaltschaft,
Späth als Gerichtsschreiber-Stv.

für Recht erkannt: der Angeklagte
wird wegen eines Vergehens der
Beleidigung im Sinne der ZZ 185.
186, 200 und 73 des St .G.B. zu
der Gefängnisstrafe von

drei Wochen
verurteilt, sowie zu Tragung der
Kosten des Verfahrens und des
Strafvollzugs verpflichtet.

Zugleich wird dem Beleidigten
Schultheißen Gann zu Conweiler
die Befugnis zugesprochen, den ver¬
fügenden Teil des Urteils innerhalb
einer Woche nach dessen Zustellung
an ihn durch einmaliges Einrücken
im „Enzthäler" auf Kosten des An¬
geklagten öffentlich bekannt machen
zu lassen.

Vorstehende Ausfertigung be¬
glaubigt und die Rechtskraft des
Urteils bescheinigt

Neuenbürg, 1. April 1893.
Gerichtsschreiber desK. Amtsgerichts.

D eschn er.
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Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.

/>  Arnbach , 6. April . Die heute vor¬
genommene Wahl eines Ortsvorstehers,  wo¬
beisich zwischen den Parteien ein heftigerWahlkampf
entspannen hatte , bat folgendes Ergebnis : Von
116 abgegebenen Stimmen vereinigten sich 81
Stimmen auf Wilhelm Höll,  Sohn des
früheren Schultheißen Höll ; während der Gegen¬
kandidat Jakob König,  Gemeinderat , 34 Stimmen
erhielt . Eine Stimme zersplitterte sich. Möge
diese Wahl zum Wohl der Gemeinde ausgefallen
sein.

Psorzheimer Monatsviehmarkt
vom Dienstag den 4 . April . (Offizieller Bericht .)
Es waren zugetriebcn 115 Pferde , 1 Fohlen,
339 Stück Großvieh , und zwar 48 Ochsen, 178
Kühe , 26 Kalbinnen , 87 St . Jungvieh . Ferner
18 Kälber . Verkauft wurden 26 Pferde (Durch¬
schnittspreis 400 -̂ ) Schlachtpferde wurden
von 45 bis 90 per Stück verkauft . Ferner
verkauft 12 Ochsen Verkaufspreis 39 ^ 6 Per Ztr.
(lebendes Gewicht .) Zu Durchschnittspreisen ver¬
kauft 32 Kühen 22 (H 8 Kalbinnen n 20 (H
24 St . Jungvieh n 120 ^ , 10 Kälbern 40c .iL
Der Handel hätte etwas lebhafter sein dürfen.
Die Preise hielten sich auf gleicher Höhe wie
bei den letzten Märkten . — Auf dem Schweine¬
markt von heute Mittwoch waren in 33 Partien
144 Stück Ferkel und vier Läufer zugebracht.
Elftere kosteten per Paar 22 — 34 ĉ , letztere
per Stück 24 — 30 c/iL

Deutsches Aeich.
Berlin.  31 . März . Der Bundesrat wird

seine Arbeiten ziemlich gleichzeitig mit dem Reichs¬
tag wieder aufnehmcn und , wie der Reichstag
selbst , einer längeren Tagung als in früheren
Jahren entgegensetzen müssen ; es sei denn , daß
die Auflösung des Reichstages , mit welcher doch
allgemein gerechnet wird , der Tagung ein früh¬
zeitiges Ende bereitet . Die Reichstags -Borlagen,
welche noch der Erledigung harren , machen eine
recht ansehnliche Zahl aus . Unerledigt sind noch
sechs Rechnungsvorlagen ; Entwürfe , betr . die
Kontrole des Reichshaushalts ; die Verwaltung
des Reichs -Jnvalidenfonds ; die sogenannte lex
Heinze ; das Auswanderungswesen ; den Verrat
militärischer Geheimnisse ; das Wuchergesetz; die
Abzahlungsgeschäfte ; das Militärpensionsgesetz;
das Unterstützungswohnsitz -Gesetz; die Bezeich¬
nung des Warenschutzes ; den Handelsvertrag mit
Columbien und endlich das Gesetz über die Ver¬
hütung ansteckender Krankheiten (Seuchengesetz ),
welches vom Bundesrate angenommen ist und
dem Reichstag in den nächsten Tagen zugehen
wird . Vor allem aber bleiben noch zu erledigen
die Militärvorlage und die damit zusammen¬
hängenden drei Steuergesetze . Selbstverständlich
bleibt von dem Schicksal der letzteren Gegenstände
alles Uebrige abhängig . Es heißt mit Be¬
stimmtheit , daß die Regierung den hauptsächlich¬
sten Wert aus die Verabschiedung des Militär-
Pensionsgesetzes und des Seuchengesetzes lege.
Wenn auch nur ein erheblicher Teil der aufge-
zählten Gegenstände abgewickelt werden soll , so
ist auch dazu eine geraume Zeit erforderlich.

Der Jesuiten - Antrag des Zentrums
wird voraussichtlich im Laufe des April , viel¬
leicht schon am ersten Mittwoch nach den Ferien,
auf die Tagesordnung des Reichstages kommen.
Nach Beginn der zweiten Lesung der Militär-
Vorlage dürfte von Abhaltung der bekannten
Schwerinstage Abstand genommen werden.

Berlin,  5 . April . Der „Reichsanzciger"
veröffentlicht einen Erlaß an den Reichskanzler
betr . die Aufnahme von 152 228 147 Reichs¬
anleihe , wovon 52 000 000 dreiprozentig , der
Rest dreiprozentig oder dreieinhalbprozentig zu
verzinsen sind . — Die „Post, , und die „Börsen¬
zeitung " beziffern den Emissionskurs der Reichs¬
anleihe und der preußischen Anleihe auf 86,8.

Wenn die Berliner Börsenkreise richtigen
Wind bekommen haben , so scheint das Zustande¬
kommen eines deutsch - russischenHandels-
vertrags  neuerdings wieder sehr fraglich ge¬
worden zu sein. Eine offizielle Bestätigung
diesbezüglicher Börsenberichte bleibt freilich ab¬
zuwarten.

Der landwirtschaftliche Verein zu Schön¬
hausen hat einstimmig beschlossen, den Grafen
Herbert v. Bismarck  als Kandidaten für die
Wahlen zum Abgeordnetenhause und zum Reichs¬
tage aufzustellen . Graf Herbert Bismarck hat
darauf erklärt , daß es ihm zur großen Ehre
gereichen würde , wenn das Vertrauen der Kreis-
eingesessenen und Berufsgenossen ihm die par¬
lamentarische Vertretung ihrer Interessen über¬
tragen solle.

Berlin,  4 . April . In der Osternacht
wurden im hiesigen Dominikanerkloster Moabit
die beiden Glocken . welche mehrere Zentner
schwer sind , gestohlen . Dieselben standen zu
ebener Erde und waren auf dem eisernen Glocken¬
stuhl fest angeschraubt . Nur der wertlose
Klöppel wurde zurückgelassen . Die Diebe sind
bisher nicht entdeckt.

Aus Bayern,  4 . April . In dem ober-
bayerischen Dorfe Deinschwang hat eine Feuers¬
brunst 20 Firste zerstört . Der halbe Ort ist
vernichtet , ein Kind wird vermißt , nur die Kirche
blieb unversehrt.

Offenburg,  4 . April . Wegen Soldaten-
Mißhandlung wurde der Unteroffizier Metz in
Mühlhausen mit 10 Monaten Festung und der
Unteroffizier Neff von Hofweier mit 9 Monaten,
sowie Entfernung aus oem Heere bestraft.

88 In Huchenfeld  b . Pforzheim tagten am
Ostermontag die Delegierten des Stroh gäu-
Sängerbundes  unter dem Vorsitz des Hrn.
Buchdruckercibes . Lindenberger von Leonberg.
Es wurde u. a . beschlossen, bezüglich des Preis-
singens 2 Klaffen zu errichten und zwar für
solche Vereine , welche schon erste Preise errungen,
eine Klasse für höheren Volksgesang , für die
übrigen Vereine eine solche für einfachen Volks¬
gesang . Um das 10 . Gaufest im Jahr 1894
hatte sich auch Huchenfeld beworben , mußte aber
zu Gunsten von Renningen zurücktreten.

Telegramm an den Enzthäler.

Potsdam,  7 . April . Die Prinzessin
Friedrich Leopold  wurde heute Nacht 11 */s
Uhr von einem Prinzen  entbunden . Mutter
und Kind sind den Umständen nach wohl.

Württemberg.

Die Kammer der Abgeordneten  ist
letzten Mittwoch nach ihren kurzen Osterferien
wieder zusammengetreten und hat ihre Arbeiten
mit frischer Kraft wieder ausgenommen . Letzter
Tage ist auch der Gesetzentwurf betreffend die
„Umgehungsbahn " von Untertürkheim nach Korn¬
westheim mit ausführlicher Begründung erschienen.
Hienach verursacht diese Linie bei vollständiger
Erreichung des unabweislich gewordenen Zweckes
der Entlastung des Stuttgarter Güterbahnhofs
die geringsten Kosten von allen sonstwie mög¬
lichen Projekten . An der Annahme dieser Vor¬
lage seitens der Ständeversammlung ist deshalb
wohl nicht zu zweifeln.

Ausland.
Petersburg,  5 . April . Die russische

Antwort auf die deutschen,  vom Grafen
Schuwalow hierher gebrachten Handelsvertrags¬
vorschläge erfolgt nächste Woche.

Paris,  5 . April . Ein Zusammenstoß
zwischen italienischen und französischen
Arbeitern in Ludres bei Nancy hat im ganzen
Lande steigende Erregung hervorgerufen . Die
französischen Bergleute verlangen , die Italiener
sollten ausgewiesen werden und drohten mit dem
Ausstand , falls sie keine Genugthuung erhielten.
Aus einer Grube sind acht Italiener weggeschickt
worden.

Aus Frankreich,  2 . April . Aus Lille
wird der „Köln . Ztg ." berichtet : Bor der Kirche
Notre Dame de la Treille erfolgte in der ver¬
flossenen Nacht eine Dynamitexplosion.  Die
Treppe und die Fenster der Kirche wurden zer¬
trümmert . Zahlreiche Gebäude der Umgebung
sind beschädigt.

Aus Italien,  4 . Apr . In Neapel sind
gestern während des Gottesdienstes in einer
Kirche Chor und Orgel eingcstürzt . 45 Musiker
wurden verwundet ; der Dirigent liegt im Sterben.

Letzten Dienstag hat in der HauMM
Belfast,  der fast ausschließlich von Protests
bewohnten irischen Provinz Ulster,  eine ab¬
artige Demonstration gegen die Homerule Bits
stattgefunden , wobei der vormalige konservativ?
Minister und Staatssekretär für Irland Balfovr
eine Rede hielt , worin er der Hoffnung Ausdruck
gab . daß die irischen Protestanten ihre Freiheit
nicht mit Waffengewalt werden verteidigen

, müssen . Balfour fügte aber die bedeutungsvollen
'Worte  hinzu , was gegen einen tyrannischen
König gestattet sei, sei auch gegen eine tyrannische
Majoritätsherrschafl erlaubt . Diese Worte lvnr-
den mit Jubel ausgenommen . Die irischen Pro¬
testanten üben sich nämlich eifrig in den Waffen
und scheinen allen Ernstes gewillt zu sein, ihre
Freiheit gegenüber einem irisch-kathol. Sonder-
parlament blutig zu verteidigen . — In den
englischen  Kohlendistrikten haben Lohnherab-
setzungen und Arbciterentlassungen wegen der
sinkenden Kohlenpreise stattgefunden . Die Kohlen¬
arbeiter planen deswegen einen allgemeinen
Ausstand , was den Grubenbesitzern übrigens
nicht unerwünscht sein dürfte , da sie die ange-
sammelten ungeheuren Kohlenvorräte während
des Streiks teuer verkaufen können , und wenn
den Streikenden die Mittel ausgegangen sind,
doch keine höheren Löhne zu zahlen brauchen!

Konstantinopel,  5 . April . Sonntag
nachts , nachdem der Sultan  aus dem allen
Serail zurückgekehrt war , stieß ein kleiner Palast-
dampfer mit dem kaiserlichen Küchenpersonal auf
der Heimfahrt nach Dolmabagdsche auf dem
Bosporus mit einem anderen Schiffe zusammen,
Der Palastdampfer sank. Die Zahl der Jn-
saßen betrug jedenfalls über vierzig , wovon die
meisten ertranken . Nur fünf Personen wurden
gerettet , dieselben waren sämtlich verwundet,

Der neue Präsident der Vereinigten
Staaten  von Nordamerika ist eifrig an der
Arbeit , um die Mißwirtschaft der republikanischen
Partei enolich aus der Welt zu schaffen. Cleve¬
land hat,  wie schon erwähnt , die Annexion
Hawaiis nicht genehmigt und er will auf den
kommenden Herbst den Kongreß einberufen,
welcher über die Goldbeschaffung und über die
Zollermäßigung bezw. die Aufhebung des Mac
Kinley -Tariss schlüssig machen soll.

In der südlichsten Provinz Brasiliens.
Rio Grande do Sul ist ein Aufstand ausge¬
brochen . Die Aufständischen scheinen die Re¬
gierungstruppen geschlagen zu haben , was aber
die Regierung von Rio de Janeiro vorläufig
ableugnet und im Gegenteil behauptet , ihre
Truppen seien Sieger geblieben . Daß dieser
Bürgerkrieg aber so rasch nicht zu Ende geht,
ist bei den südamerikanischen Verhältnissen von
selbst einleuchtend.

Die inneren Wirren in Brasilien  drohen
für dieses südamerikanische Slaatswesen auch aus¬
wärtige Verwickelungen nach sich zu ziehen. Erst
unlängst war es zu einem anscheinend noch nicht
ganz behobenen Konflikt zwischen Brasilien und
Uruguay gekommen , weil brasilianische Regier¬
ungstruppen bei Verfolgung von Jnsurgenleu-
banden das Gebiet letzterer Republik betreten
hatten . Jetzt kommt zu diesem Grenzstreit nun
auch ein Zwist zwischen Brasilien und
Argentinien hinzu . Einer Meldung aus Val¬
paraiso zufolge ist der argentinische Konsul in
Porto -Alegro , der Hauptstadt der gleichnamigen
brasilianischen Provinz , auf Befehl des Pro¬
vinzialgouverneurs verhaftet worden . Die Ur¬
sache dieses Vorganges ist indessen noch unbe¬
kannt . — Die brasilianischen Regierungstruppen
sollen die Aufständischen der Provinz Rio Grande
do Sul in Bago , welche Sradt die Rebellen erst
kürzlich eingenommen hatten , geschlagen haben.

Ein Telegramm des „Reuterschen Bureaus"
aus Rio de Janeiro  besagt , von den Re'
gierungstruppen , welche in der Zahl von IM
an dem Gefechte bei Alegrete in Rio Grande
do Sul teilgenommen , seien 500 gefallen.

(Aus der Jnstruktionsstunde .) UnteroffiM
(der seinen Rekruten die Soldatentugenden auf¬
zählt ) : „Nun , Sie , Hieselberger . wann zeig
sich die wahre Soldatengröße ?" — Rekrut,
„Bei der Aushebung !"

Redaktion , Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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